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Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte am 28. April 

(Foto Archiv) 
Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurden 2. Bürgermeister Herbert Hanwalter (18 
Jahre), Josef Zimmerer (6 Jahre), Günther Lex (6 Jahre), Heinrich Rösch (12 Jahre) 
und Michael Stedele (12 Jahre) verabschiedet. 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher 
bedankte sich für die geleistete Arbeit, das Engagement und den Einsatz für die 
Gemeinde Wiesent. Aufgrund der Corona-Pandemie wird die verdiente Würdigung 
und die dazu gehörende Feier zu gegebenen Zeitpunkt nachgeholt. 

Konstituierende Sitzung am 12. Mai 

Die erste Sitzung mit den „alten“ und „neuen“ Gemeinderäten fand wiederum in der 
Schulturnhalle statt.  Hier die Vereidigung der neugewählten Gemeinderäte (von 
links): Daniel Buchhauser, Michael Rösch, Andreas Ketterl, Alexandra Kaiser und 
Tanja Seppenhauser.(Foto Archiv) 
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Als Vertreter für 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher wurden der bisherige 3. Bür-
germeister Alfred Stadler zum 2. Bürgermeister und Daniel Buchhauser zum 3. Bür-
germeister gewählt. 

Die Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse: 

Bau- und Umweltausschuss 
Fraktion Mitglied Vertreter 
CSU Scheck Hubert Hastreiter Georg 
CSU Rösch Michael Ketterl Andreas 
CSU Buchhauser Daniel Kaiser Alexandra 
FAW Ebenbeck Eduard Stadler Alfred 
FAW Raab Josef Meilinger Hubert 
FAW Wiedemann Klaus Seppenhauser Tanja 

Finanzausschuss 
Fraktion Mitglied Vertreter 
CSU Hastreiter Georg Scheck Hubert 
CSU Ketterl Andreas Rösch Michael 
CSU Kaiser Alexandra Buchhauser Daniel 
FAW Seppenhauser Tanja Meilinger Hubert 
FAW Stadler Alfred Ebenbeck Edi 
FAW Raab Josef Wiedemann Klaus 

Rechnungsprüfungsausschuss 
Fraktion Mitglied Vertreter 
CSU Hastreiter Georg Kaiser Alexandra 
CSU Ketterl Andreas Rösch Michael 
FAW Meilinger Hubert Seppenhauser Tanja 
FAW Raab Josef Wiedemann Klaus 
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Verabschiedung von Margarete Kühnlenz in den Ruhestand 

Unsere Kollegin und Mitarbeiterin Marga 
Kühnlenz hat sich zum 30. April in ihren wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. Seit 1. 
April 1993, also über 27 Jahre, war sie in der 
Gemeindeverwaltung Wiesent tätig. Rund acht 
Jahre lang arbeitete sie im Kassenwesen mit. 
Anschließend übernahm Marga im Bürgerbüro  
EWO-Tätigkeiten, Ausweisbeantragung und 
den allgemeinen Parteiverkehr. Zuletzt war ihr 
Aufgabengebiet die Betreuung des Grund-
schulverbandes und die Mittagesbetreuung. 
Auch die Organisation der Sommerferienaktio-
nen war in ihren Händen. Sehr passend, denn 
eigentlich wollte sie Erzieherin werden, ver-
traute sie uns an. 

Zu ihrer Verabschiedung überreichte 
1. Bürgermeisterin Elisabeth Ker-
scher eine Glasschale der Gemeinde 
und ein Magnolienbäumchen, das 
bereits einen schönen Platz im Gar-
ten gefunden hat. (Fotos Archiv) 

Da unsere Marga gerne sportlich 
unterwegs ist (radeln, schwimmen, 
wandern) wollen wir sie, zu gegebe-
ner Zeit, zu einer gemeinsamen 
Wanderung einladen. 
Für ihren „Unruhestand“ wünschen 
wir alles erdenklich Gute, Gelassen-
heit und Gesundheit! 
Frau Stefanie Doblinger ist aus ih-
rem Erziehungsurlaub zurück und 
hat den Arbeitsbereich von Frau 
Kühnlenz übernommen. 

Im Rahmen des Bürgerservice-Portals haben Sie die Möglichkeit, Anträge an Ihre örtliche Verwaltung zu 
erfassen und direkt an das Bürgerbüro zur weiteren Bearbeitung weiterzuleiten. 

Sollte Ihr persönliches Erscheinen aus Gründen der Identifikation oder zur Abga-
be weiterer Unterlagen dennoch erforderlich sein, werden wir Sie im Rahmen der 
Erfassung Ihrer Anträge ausdrücklich darauf hinweisen. 
Die unter Bürgerservice aufgeführten Dienste sind in unterschiedlicher Art und 
Weise nutzbar. 
Bei direkter Nutzung klicken Sie einfach in der linken Navigationsleiste auf den 
jeweiligen Dienst, den Sie in Anspruch nehmen möchten. 
Darüber hinaus können Sie im Bürgerservice-Portal auch ein Bürgerkonto ein-
richten. Dies können Sie entweder mit Ihrem neuen Personalausweis tun oder mit 

einem Benutzernamen und einem Passwort. Nach Einrichtung des Bürgerkontos werden die bei einer Nut-
zung notwendigen persönlichen Daten komfortabel aus Ihrem Bürgerkonto übernommen. Damit sparen Sie 
Zeit und erleichtern uns die Bearbeitung Ihres Antrags.  
Wenn Sie Fragen zur Benutzung des Bürgerservice-Portals haben oder Hilfe beim Ausfüllen der Formulare 
benötigen, kontaktieren Sie bitte unser Bürgerbüro 09482 90958-0 - wir helfen Ihnen gerne weiter. 
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Verabschiedung von Inge Menauer im Kindergarten 

(Foto Archiv) Margit Bruckmüller , Inge Menauer, Birgit Biederer, Martina Lex und 
1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher

Wir wünschen dir, liebe Inge, unter dem Motto „Ein fröhlich Herz lebt am 
Längsten“ Gesundheit und Zufriedenheit für deinen Lebensweg! 

Neu im Kinderhaus Wiesent ist Nicole Wolf aus Wiedenrös. Seit Mai unterstützt 
sie die Gruppen „Regenbogen“ und „Sonnenschein“. 

Spende fürs Kinderhaus 

(Foto Archiv) 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher, 
Anita Raab und Kinderhausleiterin Margit 
Bruckmüller bei der Spendenübergabe 

Anita Raab spendete 1.000 Euro an 
das Kinderhaus Wiesent. Die Hob-
bynäherin hat über 500 
Mund/Nasenmasken  genäht und auf 
Spendenbasis an alle Interessierten 
weitergegeben. „Ich möchte mich 
nicht an einer Krankheit bereichern, 
deshalb hab ich beschlossen, die Er-
löse an Einrichtungen für Kinder zu 
spenden, denn Kinder sind unsere 
Zukunft“, erklärte Frau Raab. Die 
gleiche Summe erhält deshalb auch 
die Kinderkrebshilfe Regensburg. 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
für diese Aktion, für den Fleiß und 
die Großzügigkeit bei Anita Raab 
und „verwandeln“ den Betrag in 
ihrem Sinne für Spielsachen! 

Inge Menauer war seit Bestehen unseres Kindergartens im Team. Ihr „Dienstbe-
ginn“ war der 1. September 1976 im neuerbauten und eröffneten Kindergarten 
Wiesent. Als Kinderpflegerin hat sie unsere Kinder und auch schon wieder de-
ren Kinder betreut und bei der Erziehung Eltern und Erziehungsberechtigte un-
terstützt. 
Nun hat sie sich für die Altersteilzeit entschieden. Ihr Garten und ihre Hobbys 
warten schon auf sie. 
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Verabschiedung Rosemarie Pangerl von der Mit-
tagsbetreuung in der Schule Wiesent 

(Foto Archiv) Von links: 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher,  
Rektorin Eva Lichtinger, Christiane Liebl und Rosemarie Pangerl 

Für deinen Ruhestand 
wünschen wir dir Akti-
vität und Vitalität, Ge-
sundheit und Humor für 
die kommenden Tage, 
Wochen, Monate, Jahre. 
Lebe zukünftig nach 
Aristoteles: „Lachen ist 
eine körperliche Übung 
von großem Wert für 
die Gesundheit!“  
Frau Helga Gallasch 
übernimmt zukünftig 
den Aufgabenbereich 
von Frau Pangerl. 

Eichenprozessionsspinner 
Vorsicht bei der Arbeit im Grünen 
 Raupen und Gespinste nicht berühren
 Bei Kontakt sofort duschen, gründlich die Haare waschen und Kleidung wechseln.
 Suchen Sie einen Arzt auf, wenn starke oder andauernde Krankheitssymptome auftreten.
 Rufen Sie einen Rettungsdienst, wenn schwere Reaktionen wie Atemnot oder Schockzu-

stände auftreten.
 Verzichten Sie auf Holzernte- oder Pflegemaßnahmen, wenn Raupennester erkennbar

sind.
 Vermeiden Sie die Nähe von befallenen Bäumen großflächig.
 Informieren Sie in Siedlungsgebieten und an Waldwegen die Baumeigentümer und die

Gemeindeverwaltung.
Überlassen Sie die Bekämpfung den Fachkräften. 

Jetzt ist Beerenzeit – Wie wär´s mit selbstgemachtem Fruchtessig? 
500 ml weißer Balsamicoessig 
300 – 400 g Johannisbeeren (oder Himbeeren, 
oder Brombeeren) 
200 – 250 g Zucker 
1 Vanilleschote nach Belieben 
Essig mit Zucker unter Rühren erwärmen bis der 
Zucker sich gelöst hat. Gewaschene Beeren zufü-
gen, ca. 15 Minuten köcheln lassen bis sich Saft 
und Farbe gelöst haben. Gelegentlich umrühren, 
abseihen und in Flaschen abfüllen. Fertig!  
Wird auch sehr gerne als Geschenk entgegen genommen!!! 

Zum Schmunzeln: 
„Endlich hat mein Mann mit dem Nägelkauen aufgehört“, erzählt die alte Frau Huber stolz 
ihrer besten Freundin. Die hakt erstaunt nach: „Wie hast du denn das geschafft?“ Frau Huber: 
„Ich hab ihm seine Zähne versteckt.“ 

Frau Pangerl war sechs Jahre lang in der Mittagsbetreuung 
für die Essensausgabe zuständig. Anschließend beaufsich-
tigte sie auch noch die Erst- und Zweitklässler bei ihren 
Hausaufgaben. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit Mitte März hat auch unsere Gemeinde die Corona-Pandemie und  ihre Aus-
wirkungen fest im Griff. Während der Zeit der Ausgangsbeschränkung 
mussten auch wir unseren Betrieb runterfahren und unsere Einrichtungen 
zeitweise ganz schließen. Die positive Entwicklung der Infektionszahlen 
lässt inzwischen in vielen Bereichen wieder eine- wenn auch etwas 
veränderte- Normalität zu: 
Rathaus:  Öffnungszeiten 

wie gewohnt, Zu-
tritt nur mit 
Mund-Nasen-
Schutz 

Wertstoffhof:  Öffnungszeiten 
wie gewohnt, Zu-
tritt nur mit 
Mund-Nasen-
Schutz 

Schule:  Betrieb nach Anweisung des Kultusministeriums, schrittweise 
Öffnung läuft bereits an 

Kinderhaus:  Betrieb nach Anweisung des Sozialministeriums, schrittweise 
Öffnung läuft bereits an 

Bücherei:  Öffnungszeiten wie gewohnt, Zutritt nur mit Mund-Nasen-
Schutz 

Hudetz-Turm: noch geschlossen 
Sommerkeller: bis auf weiteres keine Veranstaltungen 
Spielplätze:  wieder geöffnet 
Vereinsheime:  nach Beendigung des Kontaktverbotes wird weitere Vorge-

hensweise abgestimmt 

Herzlichen Dank an alle, die durch beispielhaftes Verhalten und großes Ver-
ständnis das „Zusammenhalten“ leben und somit einen wichtigen Beitrag zum 
Bewältigen der Krise leisten.  

Ihre 

Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin
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Neue ILE-Regionalmanagerin 

Wörth a.d.Donau, Wiesent, Roßbach, Rettenbach, Michelsneukirchen, Falkenstein, 
Brennberg, Bernhardswald, Altenthann, Zell 

Am 2. Juni 2020 hat die neue Regionalmanagerin der ILE Vorderer Bayerischer Wald 
ihre Arbeit aufgenommen. Lea Hildebrandt tourt als neue Geschäftsführerin des ILE-
Zweckverbandes gerade durch alle ILE-Gemeinden, um sich vorzustellen und ihren 
Wirkungsraum kennen zu lernen. Sie will das ILEK nun in ihrer Vollzeitstelle mit Le-
ben füllen. 
Die 28-Jährige stammt eigentlich aus dem Schwarzwald, aber fühlte sich im Falken-
steiner Vorwald gleich heimisch. Erfahrungen sammelte sie nach ihrem abgeschlosse-
nen Studium der Waldwirtschaft und Umwelt, dem sie noch einen Master in Regional-
entwicklung und Naturschutz drauf packte, bereits in ihrem freiwilligen ökologischen 
Jahr in Rheinland-Pfalz und zuletzt als Regionalmanagerin der Förderregion Hohe 
Mark in Nordrhein-Westfalen. Seit Januar 2020 lebt sie in Regensburg. 
Der ILE-Zweckverband wurde im Januar 2020 gegründet. Brennbergs Bürgermeisterin 
Irmgard Sauerer führt den Vorsitz, als stellvertretender Vorsitzender wurde Zells Bür-
germeister Thomas Schwarzfischer als Nachfolger des Führungsduos Gerhard Blab 
und Werner Fischer gewählt. Beide waren Bürgermeister in Michelsneukirchen bzw. 
Bernhardswald und traten bei der Kommunalwahl 2020 nicht mehr an.  
Aufgabe des Zweckverbandes und damit der ILE-Geschäftsstelle ist es die in vielen 
Workshops gesammelten Ideen und Maßnahmen, die im ILEK (Integriertes Ländliches 
Entwicklungskonzept) zusammengefasst wurden, nun Projekt für Projekt im inter-
kommunalen Austausch und in Zusammenarbeit mit den ILE-Kommunen umzusetzen. 
Ansprechpartnerin ist Lea Hildebrandt gemeinsam mit Gerlinde Fink, die den inter-
kommunalen Zusammenschluss bereits seit Jahren als Mitarbeiterin begleitet. Beide 
sind für alle ILE-Kommunen sowie den fast 30.000 Bürgerinnen und Bürgern in den 
Kommunen Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 

Rettenbach, Wald, Wiesent, 
Wörth a.d.Donau und Zell 
in der Geschäftsstelle, die 
im Wörther Rathaus unter-
gebracht ist, unter der Tele-
fonnummer 09482/940-71 
oder per E-Mail an 
lea.hildebrandt@realrgb.de 
bzw. unter der Tel. 
09482/940-72 oder per E-
Mail an gerlin-
de.fink@realrgb.de zu er-
reichen. 

 (Foto Archiv) Von rechts: Vorsitzende Irmgard Sauerer, Regionalmanagerin Lea Hildebrandt und 
Mitarbeiterin Gerlinde Fink 
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Aktuelles vom AK Kultur 

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ 

Verschoben auf 2021 
Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ im Schulgarten 
von Alois Johannes Lippl 
mit unserer Theatergruppe unter Regie von Edi Eben-
beck und Ali Stadler 
Die neuen Termin sind: Freitag, 09.07., Samstag, 10.07., 
Sonntag, 11.07. und Sonntag, 18.07.2021, Beginn jeweils 
um 20:00 Uhr 

Bereits erworbene Tickets behalten ihre Gültigkeit! 
Wer sein Ticket für Freitag, 10.07.2020 erworben hat, kann dieses am Freitag, 
09.07.2021 einlösen. Sollte der Termin nicht wahrgenommen werden können, so geben 
Sie ihre Eintrittskarte bis Freitag, 31.07.2020 in der Gemeindeverwaltung zurück. Der 
Betrag wird dann auf Ihr Konto rücküberwiesen (bitte Kontodaten mitangeben)! 

Ob die für dieses Jahr noch geplanten kulturellen Veranstaltungen im Sommerkeller 
und im Hudetz-Turm stattfinden können, entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder un-
serer nächsten Ausgabe Ende September!  

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei 
Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 
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Für eine unbeschwerte Kindheit und Jugend ist es nie zu spät.  
JUMPAKIDS, das Regensburger Adipositas-Zentrum für Kinder und 
Jugendliche der KJF Regensburg und bundesweit einmalige Modell-
Projekt, ist am Start. 
Vor wenigen Wochen nahm JUMPAKIDS, das Regensburger Adipositas-
Zentrum für Kinder, Jugendliche und Eltern, unter Trägerschaft der 
Katholischen Jugendfürsorge der Diözese Regensburg e. V. seine Arbeit auf. Das bundesweit 
einzigartige Modellprojekt, das dank großzügiger Unterstützung der Sanddorf Stiftung, der AOK 
Bayern, der Stadt und dem Landkreis Regensburg auf den Weg gebracht werden konnte, will eine 
wichtige Versorgungslücke schließen.  
Übergewicht und Adipositas sind nicht nur ein paar Pfunde zu viel. Betroffene Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien sind meist seelisch belastet oder sozial benachteiligt. In Deutschland gibt es 
1.719.599 übergewichtige und 658.807 adipöse Kinder und Jugendliche. Dies entspricht 15 
Prozent übergewichtigen, darunter 6,3 Prozent adipösen Kindern. 85 Prozent von ihnen werden 
adipöse Erwachsene. Laut WHO gehört Adipositas zu den größten Risikofaktoren für Gesundheit 
und Wohlergehen. „Es geht um eine Kultur des Hin- und nicht des Wegsehens,“ macht Dorothea 
Brenninger, Diplom-Oecotrophologin und Leiterin von JUMPAKIDS, deutlich. „Adipositas ist eine 
ernsthafte Erkrankung.“ 
Michael Eibl, Direktor der Katholischen Jugendfürsorge Regensburg, freut sich sehr über das neue 
Modellprojekt, das bundesweit eine Vorreiterfunktion einnehmen kann: „Wir legen unser 
Augenmerk nicht nur auf Unterstützungsangebote für Betroffene, sondern wollen die 
Präventivarbeit entsprechend ausbauen. JUMPAKIDS und unsere anderen beratenden Dienste 
werden sich hervorragend ergänzen und gegenseitig unterstützen.“ 
Aufgrund der Corona-Krise mussten zwar etliche Angebote wie Kochtreffs, Spiel-, Spaß-, Sport- und 
Freizeitaktionen erst einmal verschoben werden, die Beratung aber läuft – unkompliziert, vertraulich, 
fachlich hoch kompetent, kostenfrei – per Telefon und Skype. 
Weitere Infos unter: Telefon: 0941 7 98 87-1 41 
Eine Broschüre und die Webseite jumpakids.de stehen bald zur 
Verfügung. 

Die KJF Werkstätten gemeinnützige GmbH bietet Arbeit und berufliche Bildung für Menschen mit 
Behinderung an acht Standorten in Niederbayern und der Oberpfalz. 

Für das Bildungshaus Hermannsberg in Wiesent suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 

Hauswirtschafter*in, Hauswirtschaftshelfer*in 
in Teilzeit (13 Stunden/Woche; überwiegender Einsatz im Spätdienst: 15:00 bis ca. 20:00 
Uhr; teilweise auch Wochenenddienst) 

Wir denken und handeln inklusiv – grundsätzlich kommen alle Stellenangebote für Menschen mit und 
ohne Behinderung sowie jeglichen Geschlechts in Betracht. 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.kjf-werkstaetten.de. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Manfred Schmidt, Einrichtungsleiter 
KJF Werkstätten gemeinnützige GmbH 
Bayerwaldstr. 40, 94360 Mitterfels 
Telefon: 0 99 61 – 94 17 13 
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Aktion für den Urlaub Zuhause:  
Mein schönstes Fleckchen in Wiesent 

Wir alle sehnen uns in dieser schwierigen Zeit nach einer kleinen Auszeit und nach Ur-
laub. Die anherrschende Unsicherheit und eventuell auch finanzielle Einbrüche verhin-
dern momentan jedoch eine "richtige Urlaubsreise"  

AKTION: Urlaub daheim in 
Wiesent 
Wir starten aus diesem Grund eine Aktion 
für alle Bürger, um schöne, idyllische 
Orte in und um Wiesent zu finden: ver-
steckte Weiher, tolle Aussichten, leichte 
oder anspruchsvolle Wanderwege, mittel-
alterliche Burgruinen oder Einkehrmög-
lichkeiten... für all diese Tipps sind Ein-
heimische oder Leute aus dem Nachbar-
landkreis sicher sehr dankbar.  
Diese Aktion lebt vom "Mitmachen". Je 
mehr Tipps und Bilder wir bekommen, 
umso mehr können wir veröffentlichen 
und auf unsere Seite stellen.  

Wir würden uns freuen, wenn viele Leute mitmachen und uns per E-Mail 
(angelika.sigl@realrgb.de) ein oder zwei Fotos von dem Punkt machen, eine kurze Beschrei-
bung hinzufügt und wie man zu dem Kleinod gelangt.  
 (Falls jemand nicht genannt werden möchte, veröffentlichen wir gerne auch anonym.) 
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Neue Rufbuslinie 900 „Falkenstein – Rettenbach 
– Brennberg – Wörth a.d. Donau“ startete am
4. Mai 2020
Die Rufbuslinie ersetzt den bestehenden Linien-

verkehr zwischen Brennberg und Wörth a.d. Donau. Das bisherige Fahrtenangebot von jeweils zwei 
Fahrten mittwochs und freitags wird erheblich erweitert. Es werden von Montag bis Freitag jeweils 
fünf Fahrten pro Richtung angeboten, am Wochenende und an Feiertagen fährt der Rufbus nicht. 
Im Rufbus gelten die RVV-Fahrscheine, ebenso wie das Einzel-Ticket für die Gemeinden Wörth a.d. 
Donau und Wiesent zum Preis von 1,00 Euro pro Fahrt. Bei Fahrten innerhalb des Landkreises Cham 
gilt ausschließlich der VLC-Tarif.
Der Rufbus sorgt für einen Lückenschluss beim öffentlichen Verkehr und ergänzt somit die vorhan-
den ÖPNV-Angebote. Er fährt nach einem festen Fahrplan und hält bei Bedarf an den gekennzeich-
neten Rufbushaltestellen. Um Leerfahrten zu vermeiden, fahren Rufbusse nur dann, wenn mindes-
tens ein Fahrtwunsch angemeldet wurde. Ob zum Einkaufen, zum Arztbesuch oder einfach zum 
Treffen mit Freunden, die Rufbusse bieten Ihnen dafür attraktive Fahrtmöglichkeiten. 

So erkennen Sie eine Rufbus-Haltestelle 
Die neue Rufbuslinie 900 ver-
bindet landkreisübergreifend 
die Gemeinden Falkenstein, 
Rettenbach, Brennberg und 
Teile der Gemeinde Wiesent 
mit der Stadt Wörth a.d. Do-
nau. Montag bis Freitag wer-
den in jeder Richtung fünf 
Fahrten zu festen Zeiten an-
geboten. 

Nicht nur die Anzahl der Fahrten wird für den bedienten Bereich durch die Umwandlung des beste-
henden Linienverkehrs in die Rufbuslinie 900 deutlich erhöht. Durch die Einrichtung neuer Haltestel-
len werden verschiedene Ortsteile erstmalig an das ÖPNV-Netz angebunden,z.B. können die Fahr-
gäste mit dem Rufbus den Wanderparkplatz Höllbach erreichen und das Naturschutzgebiet Höll-
bachtal erleben. 

Wie funktioniert die Bestellung? 
Telefonisch unter 09971 1359498 (täglich von 6:30 bis 21:00 Uhr) 
Die Online-Buchung ist möglich unter https://bit.ly/rufbus900 
Teilen Sie der Fahrtwunschzentrale bis zum Anmeldeschluss mindestens 1 Stunde vor Abfahrt der 
jeweiligen Linie bitte Folgendes mit: 

- Wann möchten Sie fahren 
- Start- und Zielhaltestelle 
- Anzahl der zu befördernden Personen 
- Besondere Anforderungen: Mobilitätseinschränkungen, Gepäck, Kinderwagen o.ä. 
- Anschlusswunsch 

Direkt bei der Anmeldung bekommen Sie die tatsächliche Abfahrtszeit mitgeteilt, soweit diese von 
der im Fahrplan ausgewiesen Zeit abweicht. Weitere Buchungshinweise: Beachten Sie bitte auch 
den im Fahrplan vermerkten Anmeldeschluss für die jeweilige Fahrt. Bei der telefonischen Buchung 
können Sie auch einen Dauerauftrag hinterlegen, sowohl für regelmäßige als auch für unregelmäßi-
ge Fahrtwünsche. 

Was kostet der Rufbus? 
Im Rufbus können Sie die gewohnten Tarife nutzen: Für Fahrten im Landkreis Regensburg sowie für 
Fahrten zwischen den Landkreisen Cham und Regensburg gilt der RVV-Tarif.Tickets für einzelne 
Fahrten sowie auch RVV Tages-Tickets können im Rufbus erworben werden. Alle weiteren Tarife, 
wie z.B. Wochen-Tickets, Monats-Tickets oder Abos können Sie ohne Aufpreis im Rufbus nutzen, 
sofern Sie für den benötigten Zonenbereich gültig sind. Haben Sie bereits einen gültigen Fahrschein 
dabei, zeigen Sie diesen bitte dem Rufbusfahrer.  
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Für Fragen zur Rufbuslinie 900 steht Ihnen auch gerne das RVV-Kundenzentrum zur Verfügung: 
Telefon 0941 6012888                 Mo. – Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Ausführliche Infos zum Rufbus erhalten Sie auch auf der RVV-Homepage unter rvv.de/rufbus.  

Am 01. August startet das 365-Euro-Ticket für Schüler 
und Azubis im Landkreis Regensburg 

Das 365-Euro-Ticket bekommen Schülerinnen und Schüler an allgemein- und berufsbildenden 
Schulen und zwar unabhängig davon, ob ein Anspruch auf Schulwegkostenfreiheit besteht; des 
weiteren Auszubildende und Beamtenanwärter der QE1 und QE2 sowie Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr, am Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie 
Bundesfreiwilligendienstleistende. Das Ticket ist personengebunden und wird ohne 
Altersbeschränkung ausgegeben. Der Freistaat übernimmt zwei Drittel der Mindereinnahmen. Was 
für die Frage der sogenannten „nächstgelegenen Schule“ wicht ig ist: Diese Festlegung erfolgt wie 
bisher über den Vergleich der Kosten einer regulären Monatskarte. 
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   Marktpreis pro kWh  

bisher: 3 - 4 Cent  
       künftig (2024) lt. UBA: ca. 5 Cent 
   
       regionale Stromhändler wie ‚cells energy‘ 
       zahlen auch mehr: https://cells.energy/ 
 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung lt. Studie PVLOTSE  https://www.dgs.de/service/pvlotse/ 

2 kWp 5 kWp 30 kWp 
Eigenverbrauch Eigenverbrauch Eigenverbrauch 
Eigenverbrauch + Speicher 
Direktvermarktung 

Eigenverbrauch + Speicher 
Direktvermarktung 

Eigenverbrauch + Speicher 
Direktvermarktung 

Nicht 
wirtschaftlich 
wirtschaftlich 

Das Ende der EEG-Vergütung steht an. 
Was nun? 

 

Empfehlenswert:  
Anlagencheck ca. 200 € 

Umrüstkosten: 
Zählerwechsel und Verkabelung ca.500 € 

Ggf. Versicherung und Wartung 
100 € – 500 € pro Jahr 

Zählermiete ca. 50 € pro Jahr 

Pro selbst verbrauchte kWh z.Z. 
2,70 Cent EEG-Umlage 

Optional: 
 Batteriespeicher ca. 700 €/kWh 

(erhöht den Eigenverbrauch um mind. 30 % bei 1 
kWh pro 1 kWp Nennleistung der PV-Anlage) 

Option „Eigenverbrauch“  
 
 

Empfehlenswert:  
Anlagencheck ca. 200 € 

Umrüstkosten: 
Zählerwechsel und Verkabelung ca.500 € plus zu-

sätzlichem RLM-Zähler für registrierende Last-
gangmessung 200 € 

Ggf. Versicherung und Wartung: 
100 € – 500 € pro Jahr 

Zählermiete: ca. 50 € pro Jahr 

Vermarktungskosten: 
 (abhängig vom Direktvermarkter) 

ca. 0,5 Cent/kWh  

Option „Direktvermarktung“ 
-> erst ab 30 kWp wirtschaftlich

 

Kriterium: keinerlei Ver-
bindung zum Stromnetz! 
Strom aus PV-Anlage wird 
beispielsweise nur für eine 
Klimaanlage, für das Laden 
eines e-Fahrzeugs, für ein 
abgelegenes Wochenend-

häuschen etc.  genutzt. 
Umbau ca. 500 € 

Option „Insel“
 
 

Vergrößerung der Anlage, wobei wieder alle Optionen des EEG in 
Anspruch genommen werden können. Allerdings nicht für die, von 

den Altmodulen erzeugte Strommenge.  

Option „Repowering“

 
 

Rückbau mit Ausbau Einspei-
sezähler ca. 500 € -2000 € 

Option „Stilllegung“

PV-Altanlagen
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Veranstaltungen Familienstützpunkt 

Aufgrund der aktuellen „Corona-Krise“ zeigen wir uns solidarisch 
und haben alle Veranstaltungen bis auf weiteres abgesagt, um die 

Verbreitung des Virus einzudämmen. 
Erste Hilfe am Baby und Kleinkind 
Ein-Abendkurs mit Tobias Götz Bayerisches Rotes Kreuz  
am Montag, 14.September 2020 
Ort: Bürgerhaus Wiesent, Bahnhofstr. 1a, 93109 Wiesent 
Kursdauer: 18:30-ca. 21:15 Uhr, Kosten pro Teilnehmer: 26 € 

Pilzewanderung, Samstag 19.September 2020, 9:00 Uhr –  ca. 11:30 Uhr 
Treffpunkt:  Parkplatz am Hallenbad Wörth a.d.Donau 

Kräutertee" richtig mischen und zubereiten 
am Freitag, 18.September 2020, Uhrzeit: 14:30 Uhr, Dauer: ca. 2,5 Stunden 
Treffpunkt: ST 2146, Sandweg 3, 93109 Wiesent, Kosten: pro Teilnehmer 10 € 
Referentin: Frau Hannelore Franke, Dipl. Praktikerin der traditionellen Europäischen 
Heilkunde (TEH) 
Weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 
Wir danken für Ihr Verständnis. Bleiben Sie gesund. 
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. Anmeldungen: Tel: 
09482-940328 oder familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Leider keine 4-Tagesfahrten 2020 
Aufgrund der Corona-Pandemie haben sich die Gemeinde 
Wiesent und das Kreisjugendamt Regensburg entschlossen, kei-
ne 4-Tagesfahrten durchzuführen.  

Wir wünschen euch trotzdem – oder gerade – deswegen 
coole Ferien! 

Der neue Führer „Wandern im Regensburger Land“ des Landkrei-
ses Regensburg, mit familienfreundlichen Tou-
ren, ist da! Gerne erhalten Sie diesen im  
Rathaus, Schriftenstand, oder Zi. Nr. 1 
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Online-Zulassung von Fahrzeugen wird erleichtert 
Das Landratsamt Regensburg hat die Anmeldung von Fahrzeugen über 
das Internet vereinfacht. Bisher war für die Online-Zulassung ein neuer 
Personalausweis (nPA) mit Online-Ausweisfunktion (eID) und ein Kar-
tenlesegerät oder ein Smartphone mit kostenloser „AusweisApp2“ erforderlich. Das Bayerische Ver-
kehrsministerium gibt den Behörden nun die Möglichkeit, das Online-Zulassungsverfahren zu verein-
fachen und die Online-Zulassung auch ohne neuen Personalausweis abzuwickeln. Die Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreis Regensburg können dieses zusätzliche Angebot über das Bürgerservicepor-
tal des Landkreises ab sofort nutzen.   
Voraussetzung für alle Vorgänge ist, dass die Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) und 
die Plaketten für die Kennzeichen nach dem 1. Januar 2015 und die Zulassungsbescheinigung Teil II 
(Fahrzeugbrief) nach dem 1. Januar 2018 ausgestellt worden sind. Nur die neuen Dokumente besitzen 
die Sicherheitscodes, die für die Zulassungsvorgänge anzugeben sind. Bei älteren Fahrzeugpapieren, 
die vor den genannten Stichtagen ausgestellt wurden, ist das Online-Verfahren nicht anwendbar. 
Folgende Vorgänge können nun über das Internet erledigt werden: Wiederzulassung eines außer 
Betrieb gesetzten Fahrzeuges, Umschreibung eines zugelassenen Fahrzeuges, Neuzulassung 
eines fabrikneuen Fahrzeuges, Änderung der Halterdaten und Außerbetriebsetzung (Abmel-
dung). Die Vorgänge werden im sogenannten teilautomatisierten Verfahren angeboten. Teilautoma-
tisiert bedeutet, dass der Nutzer die erforderlichen Angaben online eingibt und – nach einer Plausibili-
tätsprüfung durch das Programm – die abschließende Bearbeitung in der Zulassungsstelle erfolgt. 
Danach werden die Zulassungsdokumente und Plaketten zugeschickt. Erst dann, so der Hinweis der 
Landkreisbehörde, darf mit dem neuen Fahrzeug  gefahren werden. Abmeldungen laufen weiterhin 
im vollautomatisierten Verfahren. Das heißt, diese Vorgänge können vollständig online abgeschlos-
sen werden. Eine Zusendung von Unterlagen erfolgt nicht. 
 Das Bürgerserviceportal ist erreichbar über www.landkreis-regensburg.de, Bürgerservice,  Bürgerser-
viceportal, Fahrzeugzulassung/Fahrzeugabmeldung. Danach werden Nutzer vom Programm weiter-
geführt.  

Stufenweise Umtauschpflicht für Führerscheine die vor 19.01.2013 ausgestellt wurden 
Laut EU-Vorgabe wird seit 19.03.2019 der Umtausch von „Papier“- und Kartenführerscheinen 
umgesetzt. Um Engpässe und erhöhte Wartezeiten zu vermeiden, wurde ein nach Geburtsjahr 
bzw. nach Ausstellungsdatum des Führerscheins gestaffelter Stufenplan vorgeschrieben. 

 „alte“ Papierführerscheine mit Ausstellungsdatum bis 31.12.1998 
 Geburtsjahr Tag an dem der Führerschein 

umgetauscht sein muss 
Vor 1953 19.01.2033 

1953-1958 19.01.2022 

1959-1964 19.01.2023 

1965-1970 19.01.2024 

1971 und später 19.01.2025 

 

Kartenführerscheine mit Ausstellungdatum ab 01.01.1999 
Ausstellungdatum Tag an dem der Führerschein umgetauscht 

sein muss 
1999-2001 19.01.2026 

2002-2004 19.01.2027 

2005-2007 19.01.2028 

2008 19.01.2029 

2009 19.01.2030 

2010 19.01.2031 

2011 19.01.2032 

2012 bis 18.01.2013 19.01.2033 

Benötigte Unterlagen: 
Personalausweis oder anderes 
Ausweisdokument 
Biometrisches Passbild 
Aktueller Führerschein 
Kosten: derzeit 24 € 
Gültigkeit des neuen Führer-
scheins: 15 Jahre (nicht mehr 
unbefristet) 
Weitere Infos und Rückfragen 
unter fuehrerschein@lra-
regensburg.de oder 0941 4009-432 
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Unsere Volleyballdamen steigen in die 
Landesliga auf 

(Foto Archiv) Das komplette Volleyball-Team für die nächste Saison 2020/21 mit Trainer und 
Unterstützer der Mannschaft  

Das Damenvolleyball-Team des SV Wiesent hat am 7. März das letzte Saisonspiel absolviert. 
Kurz darauf wurde aufgrund der Corona-Pandemie die Saison abgebrochen. Die Mannschaft 
beendete die Saison auf dem ersten Platz und aufgrund einer Sonderregelung zur Wertung der 
Saison 2019/2020 erhält die Mannschaft das Aufstiegsrecht in die Landesliga.  

Aufgrund verschiedener Ligavorgaben mussten die Wiesenter eine neue Spielstätte für die 
Austragungen ihrer Heimspiele suchen, da die Turnhalle in Wiesent nicht mehr die 
Voraussetzungen für die Landesliga erfüllt. 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher, 1. 
Bürgermeister Josef Schütz, SV Wiesent und TSV Wörth a.d. Donau einigten sich auf 
den Ausrichtungsort Zweifachturnhalle in Wörth a.d. Donau. Der verlorene 
Heimvorteil wird bestimmt wettgemacht durch Ambitionen und Unterstützer. „Der 
Aufstieg in die Landesliga bringt noch einige Hürden mit sich, die der Verein in den 
nächsten Wochen und Monaten bewältigen muss. Neben einer schwierigen 
Saisonvorbereitung und vielen Fragezeichen, was die Aufnahme des regulären Trainings- 
und Spielbetriebs betrifft, müssen auch finanzielle Verpflichtungen erfüllt werden“, meinte 
Trainer Maximilian Bohms. Daher würde sich der SV Wiesent bei Interesse über 
Sponsorenangebote freuen. Kontakt kann per Mail an wiesent-volleyball@gmx.de 
aufgenommen werden 

Wir gratulieren der gesamten Mannschaft mit ihren Trainern zu 
ihrem sensationellen Erfolg und wünschen weiterhin Freude beim 

Sport und eine verletzungsfreie neue Saison! 




